
Pressglas-Korrespondenz 2010-3 

Stand 04.12.2010 PK 2010-3-08 Seite 363 von 398 Seiten 

SG August 2010 

Stecker, Real-Index zu Dr. Dinglers polytechnischem Journal I-LXXVIII, 1843 

aus http://books.google.de/books … Digitalisiert von Google 

Abb. 2010-3/234 
Stecker, Real-Index Dr. Dinglers polytechnisches Journal 1843 
Titelblatt 
aus http://books.google.de/books … 

 

Real-Index 
zu Dr. Dinglers 
polytechnischem Journal. 
Von Band I bis LXXVIII. [1-78, 1820-1840] 
Von Dr Michael Stecker, 
k. k. Universitäts-Professor und Secretär der 
k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien. 
Stuttgart und Tübingen. 
Verlag der J. G. Cotta’schen Buchhandlung. 
1843 

Original aus Universiteitsbibliotheek Gent 
aus http://books.google.de/books … 

Real-Index zu 
Dinglers polytechnischem Journal. 
Erste Abtheilung. 
Von Band I bis XVIII. [1-18, 1820-1825, 479 S.] 

Wort-Register (S. 455-479) 

Wort-Register (S. 455-479)Abb. 2010-3/235 
Stecker, Real-Index Dr. Dinglers polytechnisches Journal 1843 
Titelblatt 
aus http://books.google.de/books … 

 

SG: Wenn man etwas sucht, was nicht im Brockhaus 
von anno Tobak steht, aber in Dingler’s polytechni-
schem Journal, ist der „Real-Index“ von Dr. Stecker 
nützlich. Bisher habe ich nur den Band 1 gefunden. Das 
Problem bei der Suche nach solchen uralten Büchern ist, 
dass sie über die Bibliotheken der ganzen Welt ver-
streut sind und deshalb von GOOGLE nicht systema-
tisch gescannt und eingelesen werden können. Eine 
Hoffnung unter anderen ist, dass die Bayer. Staatsbib-
liothek in München mit GOOGLE Books einen Ver-
trag darüber hat, dass ihr Bestand eingescannt wird. 
Deshalb habe ich schon einige Bücher gefunden, die aus 
der „Bibliotheca Regia Monacensis“ stammen, also 
aus der königlichen Bibliothek in München. 

PK 2000-6, Dingler’s Polytechnisches Journal 

Dr. Johann Gottfried Dingler (1778-1855) hatte sich 
1800 in Augsburg als Apotheker niedergelassen und 
dort 1806 eine chemische Fabrik gegründet. Er bezeich-
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nete sich als Chemiker und Fabrikant in Augsburg. 
Dingler war der Begründer des „Polytechnischen 
Journals“, der ersten deutschen technisch-
wissenschaftlichen Zeitschrift. Sie wurde in Stuttgart 
und Augsburg in der Cotta’schen Verlagsbuchhandlung 
herausgegeben. In dieser „Fachzeitschrift“ wurde re-
gelmäßig über technische Erfindungen und Entwicklun-
gen berichtet, selbstverständlich auch auf dem Gebiet 
der Glas-Herstellung. 1840 übernahm sein Sohn Emil 
Maximilian Dingler (1806-1874) die Leitung des 
„Journals“. „Dingler’s Polytechnisches Journal“ er-
schien mindestens bis Band 274 / 1889, vermutlich so-
gar bis Band 346 / 1931. 

PK 2010-3, SG: in der Sächsischen Landesbiblio-
thek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 
findet man eine Übersicht über die Bände 1/1820 bis 
211/1874 

1825 erschienen Bände 16-18 
1834 erschienen Bände 51-54 (neue Folge   1-  4) 
1840 erschienen Bände 75-78 (neue Folge 25-28) 
1843 erschienen Bände 87-90 (neue Folge 37-40) 
[http://digital.slub-dresden.de/sammlungen …] 
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Wikipedia DE (2010-08): Polytechnisches Journal, 
gegründet 1820, die älteste technische Zeitschrift 
Deutschlands, welche ohne Verbindung zu einem Ge-
werbeverein entstanden ist. Ihr Gründer und erster Her-
ausgeber war der Augsburger Chemiker und Fabrikant 
Johann Gottfried Dingler (1788-1855). Verlegt wurde 
die Zeitschrift von dem Verlag J. G. Cotta in Stutt-
gart. Sie war bis ins zweite Drittel des 19. Jahrhun-
derts hinein die bedeutendste deutsche technische 
Zeitschrift. 

Abb. 2010-3/237 
Stecker, Real-Index Dr. Dinglers polytechnisches Journal 1843 
Wort-Register S. 457 
aus http://books.google.de/books … 

 

Ein größerer Teil der Beiträge entstammt vorwiegend 
britischen Zeitschriften [SG: auch aus französischen], 
die teilweise bereits wenige Wochen später in deutscher 
Übersetzung im Journal erschienen. Aber auch eigen-
ständige Artikel wurden veröffentlicht [sehr viele!]. 

1830/1831 wurde sein Sohn Emil Maximilian Dingler 
(1806-1874) Mitredakteur und gemeinschaftlicher Her-
ausgeber. Kurz vor seinem Tod willigte dieser noch in 
die Umbenennung in Dinglers Polytechnisches Jour-
nal ein. Die Auflage betrug 1836 1.500 Exemplare, 
1858 etwas 2.500. Bereits während des 1. Weltkrieges 
verlor das Journal an Bedeutung und stellte 1931 im 
Zuge Weltwirtschaftskrise sein Erscheinen ein. 


